
MISSIONSWISSENSCHAFT IM FRANZISKANERORDEN
Der Generalminister des Franziskanerordens, Augustinus (D kı OFM,

hat die (reneraldelegaten, Proviınzialminister un: Kustoden se1nes Ordens

dringlich anempfehlt.
eın Schreiben * gerichtet, In dem ihnen die Ausbildupg der künftigen Miss1o-

ach einem 1nwe1ls auf das Konzıl VO  e Vıenne (1311) das auf Betreiben des
Franziskaners KRaymund ull erstmalıg Bestimmungen für die sprachliche Aus-
bıldung der Missionare erliefß, un unter besonderer Berufung auf den Aposto-
lischen Brief Benedikts Maxımum allud lenkt der (seneralminister die Aut-
merksamkeıt auf „die lange Reihe kirchlicher rlasse” der etzten Jahre, In
denen nıcht NUur die dorge dıe Ausbıildung des bodenständigen Klerus ZU
Ausdruck komme, sondern ebenso das Anliegen eiıner entsprechenden „tech-
nıschen“ Vorbereitung der ausländischen Missionare.

Sodann betont der Generalminister, WI1IE sehr dıe Sorge die Bekehrung der
Ungläubigen im Franziskanerorden VO  } Anfang beheimatet SCWESCH ıst Daß
diese Zielsetzung schr bald uch besonderen Maißnahmen tür die Ausbildung
der künftigen Missionare geführt hat, beweist der Generalobere, indem
„die mı1ss1ı0logischen Konzeptionen“ eınes Roger Bacon un elines Raymund
ull erinnert un: auf die alteren un LNEUCICH mı1ssionarischen Ausbildungs-
statten des Franzıskanerordens hinweist. Genannt werden die romischen Kon-
vente Pietro 1n Montorio, artolomeo all’ Isola un das Internationale
Studienkolleg Antonio (Pontificio Ateneo Antoniano, Vıa Merulana) SOWI1E
das Kolleg 1ın Queretaro/Mexiko, die Sprachschule tür Japanısch 1n Tokyo un
das Kolleg für Arabische Studien 1n Muski/Kairo.

In der Verfassung des Franziıskanerordens ist die Forderung einer besonderen
Ausbildung der Missionare ausdrücklich ausgesprochen in Artikel 605 der
General-Konstitutionen SOWI1Ee iın Artikel 04 un: Artikel 07 der Studien-
ordnung. Hıer sınd besondere Vorlesungen er Missionsrecht un Missions-
methodik SOWI1Ee das Sprachstudium angeraten.

Der Generalminister empfhehlt diese Bestimmungen besonderer Beachtung und
ermuntert dıe Oberen der Provinzen un: Kustodien, das Beispiel der Vergangen-heit nachzuahmen, ındem S1E TE Untergebenen nıcht 1U miıt Wertschätzung un
Liebe ZUT Mission erfüllen, sondern auch dafür dorge tragen, daß 1n den internen
Ordenskollegien Missionswissenschaft „hinreichend un fruchtbringend“ (rıteJructuose) gelehrt werde. Daraus folgert daß angebracht, ja S nNnOL-
wendig sel, 1n jeder Provinz un Kustodie Leute besitzen, die 1ın Missions-
wıssenschaft richtig ausgebildet wurden un 1n der Lage sınd, das Programmder Missionswissenschaft entwickeln. Deshalb werden jene Provinzen und
Kustodien, denen solche Fachleute bıslang fehlen, dringend eingeladen, sobald
WI1E möglıch einen der mehrere Kandıdaten ZU Spezlalstudium ırgendeine
m1ssıonswiıissenschafttliche Fakultät entsenden.
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